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Das „Megatarifjahr 2008“ hat begonnen. Insgesamt stehen Tarifrunden für fünf Millionen 
Beschäftigte an. So auch für die 550 Tausend Kolleginnen und Kollegen in den 1900 Chemieun-
ternehmen.

Nach Jahren des Reallohnverlustes hat die Mehrheit der Beschäftigten von Lohnzurückhaltung 
die Schnauze voll. Die Tarifrunde im Öffentlichen Dienst wurde mit einer offensiven Forderung 
nach 8% mehr, mindestens aber 200 Euro eingeleitet.

In der Chemischen Industrie sind 
die gewerkschaftlichen Vertrau-
ensleute derzeit daran, ihre For-
derung aufzustellen. Dazu treffen 
sich die gewerkschaftlichen Ver-
trauensleute der Firma H.C. Starck 
am 29. Januar 2008. Dazu sind 
alle Gewerkschaftsmitglieder und 
solche die es werden wollen 
ausdrücklich und ganz herzlich 
eingeladen.

Für uns Starck-Vertrauensleute in 
Laufenburg war in den letzten 
Jahren immer eine Tarifforderung 
wichtig:

• die tatsächlich real und netto mehr Geld in Aussicht stellt! (Inflationsausgleich,  
 Produktivitätszuwachs)
• die insbesondere die unteren Lohngruppen etwas besser stellt. Denn die Waren des 
 täglichen Bedarfs verteuern sich für alle gleichermaßen. Aus diesem Grunde haben wir 
 stets für eine Festgeldforderung – alle Entgeltgruppen erhalten den selben monatlichen 
 Betrag mehr – plädiert und dafür auch die Vertrauensleute anderer Chemiebetriebe am 
 Hochrhein die letzten zwei Jahre überzeugen können.
• die auch alle Auszubildende am Ergebnis beteiligt!
• mit einer Laufzeit von einem Jahr
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+++Tarifextra+++Tarifextra+++

Lohnzurückhaltung war gestern!!!
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Der Maßstab für unsere Forderung richtet sich danach, was wir und unsere Familien zum 
Leben brauchen und was wir durch den Einsatz unserer gewerkschaftlichen Kampfkraft erreichen 
können. Das wäre Grund genug, sofern noch nicht geschehen, sich bei uns in der IG BCE zu 
organisieren.
Neben dem Schwerpunkt „mehr Geld“ geht es der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie und 
Energie 2008 auch um zwei weitere Themen:

• Verlängerung des Tarifvertrag „Zukunft durch Ausbildung“ (zusätzliche Ausbildungsplätze)
• Abschluss eines Tarifvertrages zur Förderung der Beschäftigung Älterer

Große Probleme bereitete der Arbeitgeberzei-
tung AKTIV die Erstellung einer Grafik zum 
Thema „Chemie-Reallöhne gestiegen“. In der 
Ausgabe vom 5. Januar 2008 wurde getitelt 
„Abschluss 2007 toppt die Inflation“. Nur zu 
dumm, dass das Lohnplus von 3,6 % in 
Brutto, die monatliche Inflationsrate jedoch 
in Netto gerechnet wird. Schlampig recher-
chiert oder Verarsche? Letzteres liegt nahe. 
Für die Arbeitgeberpostille AKTIV hat H.C. 
Starck offensichtlich noch genug Geld, denn 
sie wird unangefordert an jeden Mitarbeiter 
verschickt.

Vertrauensleute - Versammlung

Thema: Aufstellen einer Tarifforderung
Wo:   Sportheim Murg
Wann:  Dienstag, 29. Januar 2008 
   um 16:15

Kurios - Brutto gleich Netto


